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„ Infelligenz Blatt 
Bezirt der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— —ä— EEE Einen 
Königl. Intellligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe M 563. 
No. 226. Freitag, den 26. September 1828. 


. 
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Angemeldete Fremde. 
nag kommen dom 24ſten bis 25. September 1828. - | 
Hr. Gutsbeſitzer Krumhaas, Hr. Particuler Lobach von Heinrichsdorff, He. 
—Partikulier Lemke v. Königsberg, Hr. Handlungs⸗Commis Thal v. Elbing, log. in 
den 3 Mohren. Hr. Probſt. Skoniewsky von Lebnis, Hr. Dr. Heykowsky von P. 
Jokin, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Paͤchter v Broͤn von Czarnikau, Hr. Guts⸗ 
besitzer Hildebrandt von Miloczewo, Hr. Wirtlſchafter Honrich von Stargardt, log. 
im Hotel de Thorn. 5 n 
Aiͤbgegangen in dieſer Zeit: Hr. Ober-Ammann Heine nach Kraſchanitz. Die 
Herren Regierungs⸗Conducteurs Kanter und Szepanneck nach Marienwerder. 
— — EEE 


C0000 ²]˙³mwꝛ. K 5 
Die kleine und mittlere Jagd auf den Feldfluren von Kielau und Ziſſau, 
ſo wie in den dazu gehoͤrigen Bruͤchen, als auch in den Schulforſt⸗Revieren Kielau 
und Ziſſau mit Ausſchluß der Rehejagd, ſoll auf Verfügung der Koͤnigl. hochver⸗ 
ordneten Regierung an den Meiſtbietenden auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden. 
Zur Lizitation dieſer Jagdpacht iſt auf dem Polizei-Geſchaͤftshauſe vor dem Depu⸗ 
tato, Herrn Polizeirath Kuͤhnell auf N 
den 8. October Vormitiags um 10 Uhr 
Termin angeſetzt. Die Pachtbedingungen koͤnnen vor dem Termine in der Polizei⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden, und erfolgt der Zuſchlag an den Meiftbietenden nur 
unter dem Beding der Genehmigung der Koͤnigl. hochverordneten Regierung. 


_ 


Danzig, den 22. September 1828. 822 
Roͤnigl. polizei ⸗ Praͤſident · 
Der Handlungsbefliſſene Kiewe Sirſch Becker hieſelbſt, und deſſen verlobte 
Braut die Jungfer Sanna Arendsfeld aus Elbing, haben durch einen am 19. 
Auguſt d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die hier ſtatutariſch Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤ⸗ 
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gens, als auch des Erwerbes unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch 
oͤffentlich bekannt gemacht wird. 7 5 g 8 
Danzig, den 22. Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


1 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der appro ie Militair⸗Wundarzt 
1 


Johann Ernſt Samuel Winck hieſelbſt und deſſen vertob Braut die Jungfer 
Laura Mathilde Schoͤler, durch einen am 15. September d. J. gerichtlich ver; 
laurbaeten Ehedertrag, die hier ſtatutariſch Statt ſindende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerdes unter ich gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 19. September 1828. 

Mönigk Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der beige Bürger und Kaufmann Gottlieb Bene und deſſen verlobte 
Braut die Jungfer Kouiſe Domanski, hben durch einen am 16. September d. J. 
gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag, die am hieſigen Orte Statt findende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft unter ſich unbedingt ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht 
n ird. Danzig, den 19. September 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Daß der hieſige Bürger und Schmiedemeiſter Jacob Rirfch und die unver⸗ 
ehelichte Anna Varowska von hier ſich am 2. Auguſt d. J. gerichtlich verlobt, 
und für die einzugehende Ehe miteinander, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. i 

Marienburg, den 18. Auguſt 1828. 

Noͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Zur einjaͤhrigen Verpachtung des unter gerichtlicher Sequeſtration befindfis 
chen zu Pelplin belegenen Keuggrundſtuͤcks, beſtehend aus einem Wohngebaͤude, ei⸗ 
nem Gaſtſtall und einem Gekoͤchsgarten von 3 Morgen culmiſchen Maaßes, für den 
Zeitraum vom 29. November 1828 bis dahin 1829, haben wir einen Termin auf 

5 den 23. October c. Morgens 9g Uhr 52 
hieſelbſt angeſetzt, wozu wir Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß dem 
Meiſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird⸗ 
Moͤwe, den 6. September 1828. 
Bönigl. Preuß. Landgericht, 


Verl o bun g. f 
Die geſtern erfolgte Verlobung meiner älteften Tochter Ida Yofephine 
mit dem Kaufmann Herrn Friedrich Schnorr aus Frankfurt a. O., zeige ich er⸗ 


gebenſt an. a Joh. Jacob Schultz. 
Danzig, den 25. September 1828. N 
Als Verlobte empfehlen fich f Friedrich Schnorr. 


Ida Joſephine Schulz. | 


* 
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l er b n dunn g. 
unſere am geſtrigen Tage e eheliche Verbindung ae wir Na 
durch ergebenſt bekannt Dr. Carl Kölle. 
Dorothea Kölle geb. Lodensann. 
Ilten bei Hannover, den 22. September 1528. 


* 77 in d un 
Die geſtern Rachminags um halb 2 Uhr felge nd aber gluͤckliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau von einem geſunden Sohne, beehrt ſich hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen. Kalau v. ofen, Captain im Sten Jufanterie-Regiment. 
Danzig, den 25. September 1828. 


Theater- Anz eig 


E. 2 
Die reſp. Theater: ‚Abonnenten werden erſucht die be⸗ 


ſtellten Billets von heute an in den Stunden Vormittags 


von 9 bis 1 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5, Uhr im 


Theater⸗Bureau gegen Erlegung der erſten Rate des Abon⸗ 

nementsgeldes in Empfang zu nefmen. 
Danzig, den 26. September 1828 

Die Theater-Ve rwalkung. 


In meinem Leschke x 80 J für 1629, find noch einige Platze 


unbeſetzt; dies zur Nachricht fuͤr diejenigen, welche vielleicht daran Theil zu nehmen 


geſonnen waͤren. Gerhardſche Buchhandlung. 


Heute Freitag den 26. September ist im Garten-Liocale der Ressource 
„die neue Humanitas“ Concert, Feuerwerk und Ulumination, später wird getanzt. 
Der Anfang um 5 Uhr. Die resp. Mitglieder werden ersucht, sich mit ihren 
Familien recht zahlreich dazu einfinden 5 Wollen. Bei ungünstiger Witterung 
bleibt das Concert bis zu Montag den 29. September ausgesctzt. Hie Comité. 


Daͤniſche, couleurte und weiße Waſch⸗, Glacé- und gemslederne Hand: 
ſchuhe werden zu waſchen angenommen im Rahm Rittergegen⸗Ecke N 1801. 


Unterzeichneter beehrt ſich auf ſeiner Durchreiſe u St. Petersburg Em. 
hochgeſchaͤtzten Publikum. die Anzeige zu machen, daß er waͤhrend kurzer Zeit ſeine 
Darſtellung in Verfertigung von kuͤnſtlichen Glasarbeiten zu geben die Ehre haben 
wird, in der Hoffnung, daß er ſich auch hier deſſelben ſchmeichelhaften Beifalls er⸗ 
freuen dürfte, welches ihm fo ausgezeichnet in der Reſidenz Berlin durch die Aller⸗ 
höchften Perfonen und den hohen Adel, fo wie durch die uͤbrigen geehrten Einwoh⸗ 

1921 3% - 


* 


- 2570 — 
8, > > . er 5 1 * ” - 
ner zu Theil geworden iſt. Die Wohnung und Ausſtellung if im Haufe des Hrn. 
Link auf dem Langenmarkt. Entree 72 Sgr., und wird jedem den dn 
Probe zu dieſem Werthe gratis ertheilt. Das Lokal iſt eine Treppe hoch und von 
10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends geoͤffnet. N 
\ Thomas Sinn, Glaskuͤnſtler aus London. 
Capitain Selmer ift heute mit einer Ladung Kalk von Schweden angekommen, 
und verkauft ſelbigen zu billigen Preiſen an den Kalkſchuten. 
= Die in der Annonce der Schnaaſeſchen Leihbibliothek in M 221. des In⸗ 
telligenz⸗Blattes, in Betreff der 76ſten y des Geſpraͤchigen, als fortgelaſſen ers 


waͤhnte Stelle, war von der Cenſur geſtrichen, was dem Herrn Redacteur bekannt 


zu machen vergeſſen worden war, ſo daß verfelde in Folge eines ihm von mir ge⸗ 
ſchriebenen Briefes, zu glauben veranlaßt wurde, daß die Fortloſſung durch andere 
Gruͤnde Statt gehabt habe. Louis Botzon. 


5 ů 


5 ———— TE TEEN 
DET ED m in t Wb W n g n. 
Eine Untergelegenheit von euer Vorſtube, großen und kleinen Hinterſtube, 
Hofraum, großen Kuͤtde, Speiſekamner, Keller ꝛc. iſt zur Ziehungszeit Hundegaſſe 
M 247. zu vermiethen. Es iſt gegenwaͤrtig hier eine Speiſeanſtalt; auch ver⸗ 
miethet man eben daſelbſt 3 Treppe hoch eine Stube und Kammer nach hinten. 


In der Breitegaſſe 2 1195 iſt ein Saal und Gegenſtube zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Zwirngaſſe W 1156. F 
; Ein Logis von einzelnen auch mehreren Zimmern mit den erforderlichen Be- 
quemlichkeiten, iſt an einzelne anftändige Perſonen oder Familien zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Johannisgaſſe W 1329. a | 

Ein in dem Dorfe gute Herberge an der Chauſſee belegenes Haus unter 

dem Zeichen eines darauf befindlichen Holländers, mit einigen Stuben, Küche, Stall, 
Gorten und mehreren Bequemlichkeiten, iſt zur rechten Zeit d. J. für einen billigen 
Preis zu vermiethen. Nähere Nachricht bei dem Hofbeſitzer Chriſtian Schamp sen, 
N 39. 


\ A Re ren 
Freitag, den 26. September 1928, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤklee Momber und Rhodin im Haufe in der Hundegaſſe M 263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwärts gehend rechter Hand das fünfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen: 5 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben von Amſterdam an: 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Naͤhere daruͤber anzeigen. 


N Sonnabend, den 27. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden 
die Maͤkler Weplandt und ‚König in dem in der Jopengaſſe an der Ecke der Ziegen⸗ 


! / 
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goſſe belegenen Haufe sub W 737., durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant verſteuert verkaufen: „ 

Eine Parthie auserleſener ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben 
durch Schiffer H. H. Scholtens, führend das Schiff Jutirouw Henderika, von 
Amſterdam anhero gebracht worden. . a 

Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Naͤhere anzeigen. 


Sachen zu verlaufen in Danzig. 
2 ) Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
Eine neue Sendung ſeidener Regenſchirme, worunter auch ganz große, er⸗ 
hielt und empfiehlt zu billigen Preiſen C. G. Gerlach, Langgaſſe M 379. 
Von den fo ſchnell vergriffenen Damen-Handſchuhen 4 5 Sgr. habe ich 
wieder eine neue Sendung erhalten. Carl 3. E. Arndt, Heil. Geiſtgaſſe, 
5 der Koͤnigl. Kapelle gegenüber. 


Tuͤrkiſches Waſſer oder Sodnheitswasſer zur Verſchoͤnerung der 
Haut, zur Vertreibung der rothen, Leber: urd anderer Flecken des Angeſichts, der 
Bruſt, Arme ꝛc., zur Erhaltung eines friſchen jugendlicheren Anſehens, fo wie ach 
die gelbeſte Haut danach zart und weiß wird erhält man nur allein im Raͤhm Rit— 
tergaſſen⸗Ecke No. 1801. 


Heil. Geiſtgaſſe W 1971. iſt ein feſtes Schwein zu verkaufen. 
Anzeige die Veraͤnderung und Vergrößerung des 
entlerſchen Geſchaͤfts und Geſchaͤfts⸗ 
Lokals betreffend. 


Bei meinem ſich immermehr vergroͤßernden Geſchaͤfte habe auch ich einge: 
ſehen, daß, um jeden ſolid zu bedienen es durchaus erforderlich iſt, erfilich: einen 
und denſelben und zwar feſten Preis zu halten, und zweitens: Hinſichts des Lokals 
keine Beſchraͤnktheit zu erleiden. Beiden früher bei mir beſtandenen Uebeln iſt nun 
abgeholfen, und dieſem zu Folge erklaͤre ich hiemit: N 


daß oe meinem Galanterie⸗Waarenlager ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren von Montag den 22. d. M. ab nur 
zu feſten Preiſen verkaufe, und zwar in der Art, 


daß auf jedem einzelnen Stuͤck oder Packet Waare, der Preis nach Thalern und 

Silbergroſchen zur Selbſtuͤberzeugung der geehrten Kaͤufer mit deutlichen Zahlen 

aufgeſchrieben ſteht, auch von dieſen Preiſen unter keiner Bedingung etwas nachge⸗ 
laſſen werden kann, da dieſelben zum Erſtallnen billig geſtellt find. 

Durch bedeutend directe Sendungen aus Paris, London ꝛc., iſt mein Lager 

ſelbſt auch um vieles vergrößert und verſchoͤnert, deshalb wage ich die ganz erge⸗ 
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enſte Bitte, ſich vom Geſag'en recht bald gefͤlligſt überzeugen zu wollen, als au 
m 1001 0 1 gewiß ganz ſolbeſe und Laligſe Bedienung verbunden mit . 

Auswahl zu erwarten. Peter $. E. Dentler jun., 3ten Damm AZ 1427. 


Dias feinſte fremde raffinicte Ruͤboͤl, dieszoͤhrige Edammer Sommer⸗Schmand⸗ 
Käfe, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. bis 13 Sgr., hundertweiſe billiger, fühe Aepfel⸗ 
finen, Pommeranzen, Jamaſca⸗Rumm die Bouteille 10 Sge., Holl. Voll⸗Heringe 
in „tel vom letzten Fange, fremden Punſch⸗Extrakt von Goa⸗Arak, Biſchof-Extrakt 
von friſchen Orangen das Glas 5 Sgr., Succade, große Feigen, achte Prinzeß⸗ 
mandeln, Tafelbouillon, große Muscattrauben⸗, malagaer und ſmyrnaer Noſienen 
erhaͤlt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe M 63. N 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Hachen. 

Das dem Hofbefitzer Michael Boͤlke zugehorige in der Dorfſchaft Groß⸗Zuͤn⸗ 
der gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 13. und 14. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuck, welches in 3 Hufen 28 Morgen eigenen Landes mit dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Reak- Glaͤubigers, 
naddem es mit Einſchluß des vorhandenen Wirihſchafts Inventar auf die Summe 
von 5048 Rthl. 29 Sgr. 2 Pf. gerchtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Sub haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 25. Auguſt, 

den 27. October und 

den 29. December 1828, ö 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle in Groß Zunder angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudicatjon zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 300 A 
zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen auf das Kaufgeld zur erſten Hypothek gelaßen 
werden konnen, der Ueberreſt aber baar zu unſerm Depoſitorio eingezahlt werden 
muß. Das Vorhandene lebende und todte Inventarſum wird mit dem Gkundſtück 
zugleich verkauft. e > 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Holzmann dinzuſehen. 

Danzig, den 6. Jani 1828. 
5 Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


* 


Von dem Koͤnlgl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt geinacht, daß auf den Anteag des Curators der Johann Paleskiſchen 
Nachlaßmaſſe und der Königl. Landſchafte⸗Direktion zu Danzig, das zur gedachten 


= 


Maſſe gehoͤrige, landſchaftlich auf 14070 Rthl. 2 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte im Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut x 
x Kokoſchke N 113. 
zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bietungs⸗Termine auf 
den 25. November 1828, 
den 24. Februar und 
den 2. Juni 1829 8 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufftebhaber aufgefordert, in dieſen Term? 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputieten Herrn Oberlandesgerichts⸗Nath Neidnig hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Kokoſchke V. 113. an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrttgen. 
Die Taxe gedachten Gutes iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen. g ö 
Marienwerder, den 4. Juli 1828. 5 
s Königl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Schuh⸗ 
machermeiſter Gottfried Grubeſchen Concursmaſſe gehörige sub Lite. A. I. 454. 


in der Waſſerſtraſſe belegene, auf 613 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte 


Geundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. a 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

g den 12. Noveinder 1828, um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten Hen. Juſtizeath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhter auf dem Stadt; 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu fepn, daß demjenigen der im Termin Meiftbierender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſack en eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge: 
nommen werden wird. 5 N 2 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 13. Auguſt 1828. 5 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaftationspatent ſoll das den Fuhe⸗ 
mann Friedrich Saagſchen Eheleute gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 84. auf dem 
äußern Muͤhlendamm belegene, auf 1779 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte, aus einem Wohnhauſe, Stallung, Scheune, Remiſe und einem Gemüjegar- 
ten von 422 Ruthen beſtehende Grundſtuͤck im Wege der Execution dfßentlich 
derſteigert werden. LER 


* 
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es Bu -- | 
Der Lieitations⸗Termin hiezu ift auf g x 


den 17. November 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
tungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu derlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 4 ER 4 

Die Faxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingefes 
ben werden. | 

Elbing, den 13. Auguſt 1828. 

7 b Bbdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zur Gottfried Violſchen Concursmaſſe gehörige in der Dorfſchaft 
Spitzendorff sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftück, welches in 
einem Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Curator⸗Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 8 AR 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf 
i den 21, November c. g 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, inſoferne nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. \ — 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 8. September 1828. a 


önigl. Preuſſiſches Landgericht. 


0 ur 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 23. September 1828. 


Luitge Hendr. Mulder, von Verndam, k. v. Delfſyl, mit Ballaſt, Kaff, de Vr. Jantina, 64 R. g. Ord. 
Joh. Joach. Wallis, von Greifswaͤlde, k. v. dort, — oner, Aphion, 76 N. Hr. Tönniges. 
George Walker, von Aberdeen, — — — Mercury, 81 N. Hr. Gibſone. 
Joh. And. Sellmer⸗ von Wisty, — mit Kalk, Galiace, Hoppet, 51 N. a. Ordre. 
Retour: 71 Reind. Niebur, mit leck Schiff, ; ; * 


Geſegelt: Joh. B. Kreft nach London mit Holz. Joh. Mollnauer nach St. Petersburg mit 
Dir Der Wind Nord⸗Oſt. 
»Angekommene Schiffe zu Danzig, den 24. September 1828. 
Jat. Fr. Berner, von Greifswalde, k. t. Leith, mit Ballaſt, Galiace, die Hoffnung, 53 N. a, Ordre. 
St Mich. Halds, = k. o. dort, — Brigg, St. Johannes, 115 Nm. 
. 3; de Boer, von Pekela, k. v. Elis — Kußf, Concordia, 86 N. — 
Joh. Volbrecht, von Danzig, k. v. Linh, — Galiace, Newton, 112 N. 


et. Piebes, von Pekela, k. b. Arbrosth, — Schoner, Johann Gertruda, 90 L. H. Albrecht. 

0 1 25 en 8 b. a — l elne, 14 C. Er. . 5 N. Hr. Fromm. 

Jon Ze von Stavanger, k. d. dort, mit Herin vo, int, 3 Bencke. 12 
er Wied Ney . 5 
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